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Gestern noch haben die deutschen Musterschüler selbst nur müde über die Vorschläge aus Brüssel
lachen können. Nun regen sich dieselben Fuzzis, die keinen Funken Verstand in der Birne haben,
über die Reaktion des französischen Präsidenten auf, der sich eine Einmischung der EU-
Kommission in innere Angelegenheiten verbat. Das ganze Theater überschattet den Paris-Besuch
von Bundeskanzlerin Angela Merkel, schreiben die Medien. Wohl mit Bedacht, damit es nicht so
auffällt, wenn die Bleierne mal wieder mit leeren Händen nach Hause kommt.

Die Reise von Merkel ist ja gestern mit der Schlagzeile “Nächste Schritte bei der Lösung der
Eurokrise” verknüpft worden. Das klingt nach Substanz. Doch in Wirklichkeit dient der
Arbeitsbesuch nur als Vorbereitung für einen weiteren belanglosen Gipfel, dessen Ergebnis wir ja
schon heute kennen. Deshalb rülpsen Merkels Claqueure aus der Fraktion vorsorglich ein paar
unflätige Bemerkungen über den Schlagbaum nach Westen. Jeder Fraktionsvizekasperkopf darf
mal ran. Michael Fuchs ätzt etwa: „Wenn ein Land in der EU und der Euro-Zone glaubt, sich nicht
an Verabredungen halten zu müssen, ist dies besorgniserregend.“

Na klar. Nicht jedes Land ist aber auch so dreist wie Deutschland und ändert mal eben die Regeln
zu seinen Gunsten. Wie war denn das noch mit dem “Sixpack”, das der deutsche Finanzminister
als sogenannte Verabredung auf EU-Ebene durchsetzte? Demnach sind Handelsbilanzdefizite ab 4
Prozent des BIP strafbar, Überschüsse aber erst ab 6 Prozent des BIP, was Deutschland in
unerhörter Weise zugute kommt. Vielmehr muss es doch besorgniserregend stimmen, dass das
deutsche Therapierezept einer brutalen Kürzung staatlicher Ausgaben nirgendwo funktioniert. Und
weil der Mist  in Serie scheitert und jene Wirtschaften schädigt, von denen die deutsche
schmarotzend lebt, steigt nun auch die Arbeitslosigkeit bei uns immer weiter an.

Doch statt Einsicht kommen so Sätze, wie vom zweiten Vizekasperkopf in der Fraktion der CDU,
Michael Meister. „Die EU-Kommission hat Nachsicht mit Frankreich beim Haushaltsdefizit
gehabt und wird dennoch von Hollande kritisiert. Die EU-Kommission hat die Rolle, über die
Einhaltung der Maastricht-Verträge zu wachen. Frankreich hält die Verträge nicht ein.“ Das
sagen die Richtigen, die die Eurozone bisher als Selbstbedienungsladen begriffen haben und nun
damit zurecht kommen müssen, dass ihr einseitig betriebenes Exportmodell mit allen negativen
Folgen einen Totalschaden erlitten hat.  

Hollande soll gefälligst den Schröder machen und Reformen durchsetzen, anstatt Brüssel zu
kritisieren, das, wenn man die Reaktionen so liest, offenbar schon zu Berlin gehört. Die
Zurückweisung der Brüsseler Empfehlungen an Frankreich nehmen die Deutschen sonderbar
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persönlich. In Wirklichkeit ist Berlin aber isoliert und steht ohne Lösung für die vertrackte
Situation da. Denn klar ist, dass die Reformen nach deutschen Vorbild nicht wirken, solange es
keinen Dummen gibt, der die Überschüsse finanzieren will. 

Die politische Debatte läuft längst in eine andere Richtung und an jenen vorbei, die den
Wettbewerb als Wettkampf der Nationen missverstehen. Je klarer das Scheitern von Merkel in der
Eurokrise wird, desto schriller und chauvinistischer fallen die Reaktionen von deutscher Seite aus.
Diese schlechte Tradition haben die Deutschen erneut entdeckt, nachdem sie sich mal wieder zu
Opfern erklärten.
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